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Bebauungsplan Nr. 17 C Vl ,,lndustriegebiet Süd"
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonst¡ge Träger öffentlicher
Belange gem.S 4 (1) BauGB und gemeindliche Abstimmung gem. g 2 Abs. I
BauGB
lhr Schreiben vom 28. November 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Planfläche übermittle ich lhnen meine Stellungnahme aus bodenkund-
licher Sicht:

Die Bewertung und Beschreibung des Schutzgutes Boden wird anhand der Karte
der schutzwürdigen Boden des Kreises Steinfurt als auch anhand des Geo-
technischen Berichtes 040817-Ems-17CVl; Büro conTerra, Stand g. Aug. 2017,
vorgenommen. Dabei widersprechen sich die Aussagen bezüglich der Betroffen-
heit eines Plaggeneschs:

Gemäß der Ka¡te der schutzwürdigen Böden des Kreises Steinfurt wird ein be-
sonders schutzwürdiger Archivboden (Plaggenesch) ausgewiesen. Dem ent-
spricht die Aussage im Geotechnischen Bericht auf Seite 6, dass der,,Mutter-
boden" aufgrund seiner humosen Anteile stark setzungsgefährdet ist und scho-
nend abzutragen sei.

Die Bestimmung des Humusgehaltes anhand des Glühversuches wurde im
Geotechnischen Bericht ab einer Tiefe von 40 bzw. 50 cm vorgenommen (vgl.
Tab.: Bestimmung des Glühverlustes). Die Messungen ergaben hier Humus-
gehalte von < 3 % (vgl. Seite 4, Kap. 4.1), welche in dem sandreichem Substrat
auf einen Esch hinweisen.
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Aufgrund der fehlenden genauen Glühverlustangabe unterhalb des ,,Mutter-
bodens", kann aus bodenwissenschaftlicher Sicht der Aussage im Geotech-
nischen Bericht (Seite 4) nicht entsprochen werden, dass ,,keine Hinweise für
Plaggeneschböden" festgestellt wu rden.

Nur die genaue Angabe zu Masseprozenten durch die Glühverlustbestimmung
kann den Widerspruch um das Betroffensein eines Archivbodens im Be-
bauungsplan Nr. 17 C Vl der Stadt Emsdetten klären. Der Grenzwert für Humus
in E-Horizonten liegt bei 0,6 Masse%. Ein Geotechnischer Bericht ist für diese
Methode im Allgemeinen ungeeignet.

Bodenkartierungen im Maßstab 1 : 5.000 durch den GD NRW (Ansprech-
partnerin ist Frau Robbe, Tel.: 02151 897 220, ingrid.robbe@gd.nnru.de )

Die Flächen des Planunqsvorhabens lndustrieqebiet Süd der Stadt
Emsdetten befinden sich auf dem Blattschnitt R 3400 H 5780 Emsdetten
Südost der Bodenkarte zur Standorterkundung BKS Verfahren: L9602
Greven - Hembergen. Die Eschflächen (braun) erheben sich morpholo-
gisch über die grundwasserbeeinflussten Gley - Podsole.
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Auszug aus der Bodenkarte zut Standorterkundung BK5 Verfahren:
L9602 Greven - Hembergen; Blatt: R 3400 H 5780 Emsdetten Südost
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der Ebene der Bebauungspläne vorzuziehen. lch empfehle o. g. vor-
liegende Bodenkartierungen im Maßstab 1 : 5.000 für die Beschreibung
von Böden im Umweltbericht zu nutzen als auch zur Erstellung des Land-
schaftspflegerischen Beg leitplans. Die Bodenkartieru ng fü r das Planu ngs-
verfahren lndustriegebiet Süd füge ich als Anlage bei.

Bodenbezogene Kompensation (vgl. Textliche Festsetzungen, Punkt 9.2)
Aus Sicht des vorsorgenden Bodenschutzes bitte ich um die Berücksichtigung
der Bodenfunktions-, Eingriffs- und Kompensafionsbewertung für den Kreis
Steinfurt (Stand Nov- 2009) und um die Berücksichtigung der hier betroffen Ar-
chivfunktionen.
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Anlage: Bodenkarte zur Standorterkundung BK5 Verfahren: L9602
Greven - Hembergen; Blattschnitt R 3400 H 5780 Emsdetten S¿idosf
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Bodenkundliche Aufnahme: W' Hornig 1997


